
Die Woche vom 24. 2. bis 2. 3. 03

+++ Weltneuheit – Am 20. 2. 2003 stellt auf
der 7. Internationalen Passivhaustagung in
Hamburg Freisinger ein Fenster mit einer
speziell dafür entwickelten Scheibe vor. Der
Clou: Mit dieser Scheibe erreicht dieses bis-
her einmalige Fenster einen UW-Wert von
0,45 W/m2K für das gesamte Fenster inklu-
sive Einbau. +++ Lichtblick – Kaum zu glau-
ben, aber wahr: Es gibt noch gute Nach-
richten. Überraschend positiv äußern sich die
Aussteller und Besucher nach Abschluß der
R+T in Stuttgart. Ein kleiner Lichtblick in der
ansonsten tristen Wirklichkeit der Baubran-
che? +++ Einladung (I) – Dieser Tage her-
ausgegangen sind die Einladungen zur
Großen Isolar-Tagung. Der Termin für alle,
die es angeht: 1.–3. Mai 2003. Tagungsort
ist das schönen Freiburg. +++ Einladung (II)
– Wer zu spät kommt, den bestraft… wer
auch immer. Frühzeitig gibt die Messe Düs-
seldorf den Termin für die nächste Veran-
staltung der glasstec bekannt: Die glasstec
2004 findet vom 9.–13. November 2004
statt. Damit niemand sagen kann, er hätte
es nicht frühzeitig gewußt… +++

Die Woche vom 3. 3. bis 9. 3. 03

+++ Nachwirkung – Während ganz
Deutschland feucht-fröhlich Rosenmontag
feiert, wird in Berlin das „Bündnis für Ar-
beit“ zu Grabe getragen. Mit einem kräf-
tigen „Kater“ ist nachher wohl in beiden
Fällen zu rechnen. +++ Zusammengerauft
– „Mit Ideen und neuer Technik in die Zu-
kunft“ präsentiert sich auf der LIGNAplus
2003 vom 26. bis 30. Mai in Hannover die
Allianz Initiative ProHolzfenster, HolzAlu-
Forum und Wintergarten-Fachverband
erstmals gemeinsam mit Herstellern und
Zulieferfirmen. Zum erstenmal mit im Boot
sind auch der VFF Verband der Fenster-
und Fassadenhersteller sowie der Bundes-
verband Holz und Kunststoff. +++ Initiati-
ve – In vielen Altbauten ist der Energiever-
brauch (zu) hoch. Hilfe bietet fachlicher Rat:
Energieberater analysieren den Energiebe-
darf eines Hauses, decken energetische
Schwachstellen auf, dokumentieren den
Energieverbrauch im Energiepaß und zei-
gen auf, welche Sanierungsmaßnahmen
sinnvoll sind und was der Staat fördert.
Energieberater, die vor Ort helfen, sind 
im Internet leicht zu finden unter www.
initiative-jetzt.de +++

Die Woche vom 10. 3. bis 16. 3. 03

+++ Wachstum – Nach einer Verschnauf-
pause mit einem Plus von ca. 3 % erwar-

tet die Solarbranche in diesem Jahr wieder
ein Wachstum von 25 % auf 100 Mega-
watt. Im 100 000-Dächer-Programm der
KfW, das sehr zinsgünstige Kredite für So-
larstromanlagen vergibt, sind entsprechen-
de Mittel bereitgestellt. Ende des Jahres
läuft das Programm allerdings aus. +++
Hoffnung – Mit einem verhalten optimisti-
schen Messefazit der 3718 Anbieter endet
am Mittwoch, 12. März, die Pratical World
in Köln. Industrie und Handel aus den Be-
reichen Werkzeug, Sicherungstechnik
Schloß + Beschlag sowie Bau- und Heim-
werkerbedarf berichteten von fundierten
Gesprächen und neuer Motivation für das
Nachmessegeschäft. +++

Die Woche vom 17. bis 23. 3. 03

+++ Award (I) – Noch bis zum 31. Juli 2003
läuft die Anmeldefrist für den „Ausbil-
dungs-Oskar 2003“. Zum siebten Mal
honoriert dieser Wettbewerb vorbildliche
Ausbildungs-Initiativen der Wirtschaft mit
insgesamt 15 000 D. Ausschreibungsun-
terlagen unter: Tel (06 21) 4 27 37 bzw.
iris.glatzer@inter.de +++ Award (II) – Das
„Healthy Building Konzept“ des belgischen
Lüftungs- und Sonnenschutzspezialisten
Renson hat den Umweltpreis in der Kate-
gorie Architektur der Aluminium Awards
gewonnen. +++ Frühwarnsystem – Bun-
deswirtschaftsminister Clement und ZDH-
Präsident Philipp geben den Startschuß 
für BIS, das Beratungs- und Informations-
system im Handwerk. Das Angebot umfaßt
speziell auf die Erfordernisse von Hand-
werksunternehmen zugeschnittene Mana-
gementhilfen und Fachinformation. Neben
dem Frühwarnsystem in Form eines Be-
triebs-Checks sind u. a. Informationen zu
mehr als 20 Themengebieten und eine Zu-
liefer- und Dienstleistungsbörse abrufbar
unter: www.bis-handwerk.de. +++ Internet
– Deutschland geht online, und Glas Trösch
geht mit. Unter www.glastroesch.de findet
der User nun alles zum Unternehmen, den
Produkten und Dienstleistungen. +++ Plei-
ten, Pech und Panne (I) – Im Jahr 2002
wurden in Deutschland 274 000 Woh-
nungsbaugenehmigungen erteilt. Das sind
–5,8 % weniger als im Vorjahr und 60 %
weniger als im vereinigunsgbedingten Re-
kordjahr 1994. +++ Pleiten, Pech und Pan-
nen (II) – Das Statistische Bundesamt ver-
zeichnet für das letzte Jahr 84 428 Insol-
venzen (2001: 49 326). Davon entfielen 
37 579 auf Unternehmen einschließlich
Kleinunternehmen und 46 849 auf andere
Schuldner, z. B. Selbständige, Nachlaß-
insolvenzen, Verbraucher und natürliche
Personen. +++
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